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226 DIE BERNER WOCHE

IP/75 <//V IPoc^? /?/'/>;^/

Kursaal Bern
tfnt^AaftMn.g*/conzer&r des Orchesters Karl

Wüst., täglich nachmittags und abends. Jeden

Sonnlag um 15.30 Uhr gediegene Familien-
Teekonzerte.
Dancing jeden abend ab 20.30 Uhr. Kapelle
Albert Fehr.

ßoufe-.S'p/el stets nachmittags und abends.
Grosses Josz-Etrfrofawwert des Orchesters

K. Wüst, nächsten Donnerstag, den 12. März,
um 20.15 Uhr.

Berner Stadttheater. TFocJsenspielplan :

Sonntag, 8. März, 10% Uhr: Matinee: Con-
férence de M. Jean Giraudoux, ,,I .es secrets
d'un auteur dramatique". 14% Uhr: „Die
Fledermaus", Operette in drei Akten von
Johann Strauss. 20 Uhr: Gastspiele Elisabeth
Gehri, Annie Weber, FelixLoeffel, zum ersten
Male: „Schneewittchen", Märchenoper in acht
Bildern von Otto Maag, Musik von h ranz
Schubert, musikalische Einrichtung von Felix
Weingartner. Montag, 9. März: 29. Tombola-
Vorstellung des Berner Theatervereins, zugleich
öffentlich: „Abenteur", Schauspiel in drei Auf-
zügen von A. Marai. Dienstag, 10. März,
Ah. 25:. „Abenteuer", Schauspiel in drei Auf-
zögen von Ä. Marai. Mittwoch, 11. März,
Ab. 23, Gastspiele Elisabeth Gehri, Felix
Loeffel: „Schneewittchen", Märchenoper in
acht Bildern von Otto Maag, Musik von Franz
Schubert, musikalische Einrichtung von Felix
Weingartner. Donnertag, 12. März, 30. Tom-
holavorstellung des Berner Theatervereins,
zugleich öffentlich: „Kabale und Liebe", ein
bürgerliches Trauerspiel in fünf Aufzügen
(10 Bildern) von Friedrich Schiller. Freitag,
13. März, Ab. 24, zum ersten Male: ,,Glückliche
Tage", Komödie in drei Akten (4 Bildern) von
C. A. Füget. Samstag, 14. März, Sondervor-
Stellung des Berner Theatervereins, zugleich
öffentlich, Gastspiele Elisabeth Gehri, Annie
Weber, Felix Loeffel: ,,Schneewittchen",
Märchenoper in acht Bildern von Otto Maag,
Musik von Franz Schubert, musikalische Ein-
richtung von Felix Weingartner. Sonntag,
15. März, 10% Uhr, Matinee des Berner
Theatervereins, zugleich öffentlich: „Balladen".

14% Uhr: „Der Graf von Luxemburg",
Operette in drei Akten von Franz Lehar.
20 Uhr: Gastspiel Felix Loeffel: „Die Zauber-
flöte", Oper in zwei Aufzügen (10 Bildern)
von W. A. Mozart. Montag, 16. März, 31. Tom-
bolavorstellung des Berner Theatervereins,
zugleich öffentlich, zum letzten Male: „Nikiaus
Manuel", ein Spiel vom Leben und vom 1 od

von A. H. Schwengeler.

Die schweizerischen Hochschulmeisterschaften
in Zermatt.

Nur noch wenige Tage trennen uns von den
SAS-Rennen und den Schweizerischen Ski-
Hochschuimeisterschafteii in Zermatt. Unter
den ausländischen Delegationen ist Italien am
stärksten vertreten. Heute liegen bereits 30

Anmeldungen von dieser Seite vor, die sich
auf die verschiedenen Hochschulen Italiens
verteilen. Darunter befinden, sich bekannte
Läufer, wie Babini, der der italienischen
Nationalmannschaft angehört, und Mario Franc-
clietti, dem es letztes Jahr in Arosa gelang,
den Kombinationssieg in Abfahrt und Slalom
nach Hause zu tragen.

Grosses Interesse erweckt die erfreuliche
Tatsache, dass Italien 10 Damen meldet. Da
unsere Schweizer Meisterin, Verena Fuchs,
und andere gut qualifizierte Schweizer Fahre-
rinnen an den Wettkämpfen in Zermatt teil-
nehmen werden, dürfte man auf das Zusam-
mentreffen mit den ausländischen Gästen, die
für uns eine grosse Unbekannte darstellen,
gespannt sein.

Frankreich wird durch die Universität
Grenoble mit sieben Läufern vertreten sein,
während die in der Schweiz studierenden Nor-
weger, die in allen Disziplinen sehr stark sind,
die Liste der ausländischen Wettkämpfer ver-
vollständigen.

Anschliessend an die akademischen Kennen
in Zermatt beginnt ab 16. März eine vom SAS
organisierte Skitourenwoche. Mit der Leitung
wurden Otto Furrer, Dr. Edi Seiler und Dr.
Benno Wettstein betraut. Bei der Aufstellung
des Programms wurde darauf Rücksicht ge-
nommen, dass jeder die seinem skifahrerischen
Können entsprechende Tour findet. jwf.

Marken- und Kartenverkauf Pro Juventute
Das Zentralsekretariat Pro Juventute teilt

mit,, dass beim Marken- und Kartenverfa i

im Dezember 1941 rund 3 210 000 Marken!
5 Rp., 4 270 000 zu 10 Rp., 3 450 000

20 Rp. und 1 060 000 zu 30 Rp. abgesel*

werden konnten, dazu noch rund 117 jjj
Kartenserien und 164 000 Serien GlückwumA
kärtchen. Das ergibt zusammen mit einzeln«

Bargaben einen Erlös von rund Fr. 1 Olijjj
d. h. eine Steigerung von zirka Fr. 690(1

gegenüber dem letztjährigen Erlöse von rund

Fr. 945 000. Hinzu treten noch rund 104OOj

Franken als Erlös aus dem Verkauf der Block

von denen rund 130 000 Stück zu Fr. 2,-!

abgesetzt werden konnten. Von jedem Blöd

müssen nämlich 40 Rp. für Frankatur ml
Herstellungskosten an die Post abgegeben

werden und der Rest von Fr. 1.60 fällt zur

Hälfte an die Schweizerische Winterhilfe und

zur andern Hälfte an die Stiftung Pro Juvee

t ute.
Das prächtige Gesamtresultat von rund

Fr. 1 118 000 ist einerseits der überaus rührig»

Arbeit der zahlreichen Bezirks- und Gemeinde-

mitarbeite!' und ihrer Helfer zu verdanken,

anderseits aber auch dem Umstand, dass die

von allen Seiten bereits stark in Anspwl

genommene Bevölkerung unserer Stiftungen
besonders offene Hand gezeigt hat, weil sir

von der Notwendigkeit der von Pro Juventute

zu lösenden, stets wachsenden Aufgaben über

zeugt ist. Darum spricht die Stiftung an dim

Stelle allen denen, die am Zustandekommen

des so erfreulichen Ergebnisses mitgewirkt

haben, ihren herzlichen Dank aus.

Wenn jemand lächelt,
so zeigt uns das, dass er zufrieden ist. Genas

so sollen Sie zufrieden sein, wenn Sie Saat-

gut, Dünger und Bedarfsartikel bei uns e»

kaufen. Wir gehen uns Mühe, dass jeder Kund»

zu seiner Zufriedenheit bedient wird, denn w

zufriedene Kunden kommen wieder.
Zuverlässigen Rat u. fachgemässe Bedien«!,'

bei Samen-Hummel, Zeughausgasse 24, Bt»

û J
ER IST SPEZIALIST!

vi ^iêj/ Reparaturen an Radio-, Gramme-
und Tonfilmapparaten, rasch, zuver- '

lässig und zu bescheidenen Preisen.

Vi r

RADIO
Grosse Auswahl in Apparaten be-
währter Marken.

FREIE VORFÜHRUNG TAUSCH • TEILZAHLUNGEN

RADIO- SALON TEL. 22848

SCHMIDT-FLOHR AG. Marktgaise 34

Foranaeijffe:

(Crosse* Jazz-Konzert
</es O/v Aesters Aar/ 144/5/ Z/n

Kursaal Bern

,DU THÉÂTRE", BERN
TEL. 27177

Die bequemen
Strub-,

Bally-Vasano-
und Prothos-

Schuhe

JGebrûder^^

reoraes
fößFi 42

THEATERPLATZ 7

Der Nachmittagstee immer ein Vergnüg®"

CAFE-RESTAURANT TEA-ROOM BA^

A. BIERI. INHAB®*
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Ku?saal kern
t/,à/,â,t,?eà,t26^te clos Oreöesters Korl

Wiisl.. tSxìiol» oàedroiììaxs uock »denä«. ^eà
Sonntax um 1S.30 Ul„^ xsdiexene pamilien-
^eeleoncerte.
Danr/nF jeden oiiend o!> 20.30 lin. lvopelle
.51i>ert Letrr.

Loà-.^piei stets naebmittaxs und »bonds.
grosse» ./azz-Káa/wnrert des 0robest«rs

Iv. Wrist, nöelrsten Donnerst o^, den Id. ^lîirc,
»im 20.15 Dirr.

kerner Ztadttbester. Ipoâenspie/plnn :

Sanntax, 8. Nà, 10»/^ vkr: Natinee: (lan-
kèroneo do 14. dos» Nirsudoux, „l.os soorets
d'n» auteur dramatique". Obr: „Oie
pledermaus", Operette in drei tVkten va»
.labann Strauss. 20 III,r: Oastspiele plisabetl,
Oebri, ^nnie XVeber, pelix Ooekkei. /,>>>, ersten
Z4»le- „Soknoewittoben' NS?obe»aper in »obt
Lildern von Otto Vloo^, Vlnsilc von Ironc
Sebubert, musikaliscbe pinriebtunx vau pelix
VVein^oiliìei'. .VI on to^, 0. Vliìr/. : 20. 6oin iioìu-

varsteiitlnx à keiner pbeatervereins, ?:uxleiei,
ökkentlieb: „^keiitvur", Sebauspiel i>, drei àik-
Tüxen von Narsi. Oienstax, 10. Nàr?,
^.b. 28:. „^bontener", Lob« »spiel,in «irtzi Xuk-

cü^en von ^V. Vloroi. Vli ttvvoeil, II. Vliir/.,
7VO. 23, (iostsjliele Llisoìletlr (ieilri, ielix
Oaekkeli „Sobneowittokon", Nârokonopor in
aebt lîildern von o,ta Naax, Nusik von pian?.
Sebubert, musikalisebe pinriebtunx van pelix
Wein^ortner. Donnerto^, 12. Vlör/., 30. "i'om-
balsvorstellunx lies Ilsrner pbeatervereins,
?uxleieb ökkentlieb: „Kabale und l.iebe", ain
bürxe.rliebes Trauerspiel in künk ^us?üxen
(10 Lildernj van priedricl, SeduIIer. IDauIax.
13. Vlörc, _VÍ>. 25, cnm ersten .VInie: ,,DIlieliIie!re
r»xe", Kamädie in drei Xkten ft Oildernj von
O. pnxet. Lsmstnx, »4»rzi, Lnodervnr-
stellnnx de» Berner îkeaivrvèrein», xnxlvivb
ökkentlieb, Uaslspiel« plisabetb Ovbri, >»nie
Weil er, Lei ix Doei'kel: ,,8elmeewit teilen",
Vlöreilenosier in oeìlt Lildern von Otto VIoo^,
Vlnsili von I'rnn/. ^ellnkert., innsilenliselie I^in-
rielitunA van i'alix ^Vein^artner. KanntsA,
15. VIör/, 10^/H I-iìr, VIotinee des Heiner
l'keatervereins, xu^Ieial: ölkentliol,: ,,Hn»a6en".

14^ Iltir: ,,Oer (Irak van Imxemlzurßft,
Operette in «Irei âen van ?r»»2 Oeksr.
20 âr: (Zastspivl kelix Laekkel: „vie 7.sukei-
klöte", Oper in ^«ei ^uküven ,10 kilelernj
va» vv. ,t. Ilaxart. Nontax, IN. Nà, si. I'am-
kolavorsteUunx âes Lerner ?lisatervereins,
^uxleiek äklentjiel,, /.UIN letzten Nale: „diiklnus
VInnnel", ein vom I^el>en nnd von« I od

von ^. II. 8ek,venxe1er.

vie sctivvàerîscken Nocliscliulmeistersclissten
in 7ermatt.

Nur naei, vvenixe laxe trennen uns von clvn

S>.8-lìennvn unii äen Letivefteriselien Ski-
Iloeliselnilmeisterseli.il't en in Xermn tt Ont er
den onslöndiseOen Dele^nlionert isd Itoiien nrn
stärksten vertreten. Heute liexen bereits 50

ánmelâunxen von äieser Leite vor, äie sieb
nnl die verselnedenen Iloetiseknlen ItnülMS
verteilen. Da realer betinäen, sieb bekannte
väuler, vie Lgbini, <j«r 6er italisniscben
Nationalmannsebakt anxeborl, un6 Nario lrane»
ebstti, -ten, es letztes ,Iakr in Vrasa xelanx,
rien Xombinationssiex in rtbkabrt »n6 glslom
noelt House /.u ìro^en.

Orosses Interesse ervveelct die erfreulielle
latsavbe, 6ass Italien 10 Damen mebiet. Da
unsere Leiivveixer Vleisteriil, Vereno I'ucOs,
und ondere ^ut ^uoütixierdv 8eììxvei/.er I'ollre-
rinne» an 6en VVsttkämpken in 7ermatt teil-
nehmen xverden, dûrlìe mon ouï dos /ìison»-
mentrekken mit den ousIöndiseOen ('.östen, die
lür uns eine grosse OnOekonnde dorstellen,
^esj^onnt sein.

Oronlcreieii wird dureil die Oniversitöt
(irenoiile mit sieOen I^öliiern verîre^en sein,
wöOrend die in der Lel^weix studierenden I^or-
we^er, die in ollen Disciplinen sellr storli sirld,
die Diste der ouslöndiseilen Wettliömpser ver-
vollstondi^en.

^Vnseilliessend on die ol<odemise0en lien ne n
in Xermott Oe^innt ol> 10. Vlör/. eine vom 8.V8
or^onisierte 8l<it.ourenwoei»e. VIit der Deitlin^
vvurâen Otto Kurier, Or. Krli Feiler uarl Or.
Lenno Wettsteirl Iietront. Lei der ^VnkstellunA
des Lro^romms wurde clorouk Lüel^sieOt ^e-
nommen, doss jeder die seinem slcikoilreriselien
Können entspreeliende ^our iindet. /)d.

Nsrken- unä llartenverksuf pro ^uventch
Dos Ü^entrolselcretoriot Dro duventuìe tê

mit, -lass keim Marken- und Kartein-à j

im Oexember 19^1 rund 3 210 000 Nà»
"

5 Lp., 5 270 000 cn 10 Lp., 3 550W?
20 kp. und 1 000 000 -m 30 kp. gt..«,,
werden konnten, daxu noeb rund
Xartenserien und 101 000 Ferien Olüekvuwch.
kârtoben. Oas êrxibt Zusammen mit ein?à,
karxaben einen Lrläs von rund Pr. 1 OI^H
d. 0. eine 8tei?ernnx von cirlio K9D
xexenüber dem !etv.tjäbrixeu Lrläse von ^Dr. 9^5 000. IIin/.u treten noeb rund IftD
Pranken als I'Irlas aus dem Verksuk der k!ad-

voll denen rund 130 000 8tûà cu i'r. 1

oil^eselct werden konnten. V^on jedem KIM
müssen nämlieb k,0 IIp. lür prankatur Mi
Ilerstellunxskosten an die Post abxezàî,
werden lind der Lest von i'r. 1.60 IM M
IIZIkte an die 8el»vei?ei'isebe IVinterkdk
cur oildern Lölkte on «lie 8tiftnn^ ?re ^uves

t lite.
Dos prîielitige C.esomtresultot von runi

Pr. 1 118 000 ist einerseits der überaus ài»k>
/Vrl:eit der coldreiellen llecirl<s- und iiemeià
lnitoriieiter und iirrer Ilelser /.u verdgiàs.
onderseits oOer olu li dem Diustond, à à
von allen Leiten bereits stark in àpM
genommene LevöIIieloil»^ iinserer 8l.ilt.uii?à
lies or,clers okiene lloinl ^ecei^t trot, >vei! à

von der Kotwendi^lieit «ler von Lro duventch

ci» lösenden, stets woeilsende«, u stoben à
ceìi^t ist. Dornm sprielìt «lie 8t ifl un^ un à
8telle ollen derreil. die om XnstonclâowM
«les so erirentielren Lr^elinisses mit?eM
Ilo Oen, ikren lrercìieOen Do nie ons.

Wenn jemand läckelt,
SO cei^t uns dos, doss er '/.ui'rie«Ien ist. 6kW

so sollen 8ie cufrieden sein, wenn 8ie 8ss>

xnt, Oünxer und Ledarkssrtike! bei »»! »
kauten. Wir xeben uns Nübe, dass jeder k««>>

cn seiner Xukriedenlleit Oedient wird, àm B

xukriedene Kunden kommen wieder.
7uverlassixen Hat u. kaebxemässs bedkmU

bei 8amen-Humme>, 7suxbausxasse 2i à»

ck »57 5pcil^t>57!
v! ^ ltsporoturen on itocilo-, Orommo-

und Ponliimapparotsn, rosck, ruvsr-
lässig und lu bssckeiäsnsn preisen.

K^VIO
(Grosse ^uzwokl in ^pparuten ke-
vökrler Marken.

knelp VOHKOHKOblO 1tkO5(I>-i ' PPIHl.ObicZcbi

kävlO- 5><>_c>rr rei.. 22848

/2. d/à

4»! «>55< 5
/vor/ pp»s< em

lìUI ^îUZtll lît i n

.DV IZPUiN
27177

v!s Ssqusmsn
Zleub-,

SsIIy-Vslsno-
unci prolkoi-

Zrkuks

ti?sb^ücisc^^

tsowes
tööft 42

Osr NI se ia rr,ittsg stss irtirrisr sir> Vsngttllge"

-p^/X.PîOOlvl
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